
Hey, 
WAS GEHT AB? 
 

DAS GEHT AB: 
 

• Mehrere zehntausend Jugendliche bekommen Jahr für Jahr keinen Ausbil-
dungsplatz, weil viele Betriebe immer weniger ausbilden und damit das Ange-
bot an betrieblichen Ausbildungsplätzen weiter sinkt. Der sogenannte „Ausbil-
dungspakt“ zwischen Wirtschaft und Bundesregierung ist gescheitert! 

 
• Der Druck auf junge Arbeitnehmer/innen durch Hartz IV wächst immer weiter. 

Jede Arbeit ist zumutbar und die Abhängigkeit gegenüber den Eltern wird ver-
stärkt. 

 
• Durch die Einführung von allgemeinen Studiengebühren werden sich nur noch 

Jugendliche aus reichen Familien ein Studium leisten können. 
 

• Rund 5 % der hier lebenden Menschen besitzen 50 % des reinen Geldvermö-
gens, während sich der Rest der Bevölkerung die andere Hälfte teilen müssen. 

 
• Nazis ziehen (wieder) durch die Straßen und hetzen gegen Ausländer, Behin-

derte und weitere nicht in ihr Menschenbild passende Personen. 

 
Alle etablierten Parteien, wie CDU/CSU, FDP, SPD oder 
Die Grünen haben in den letzen Jahren eine Politik des 
Sozialabbaus betrieben und betreiben ihn weiter. 

 

Eine andere Politik 
ist möglich! 



GEHT AB!!! 
 
Vor gut einem Jahr hat sich die Partei Arbeit- und soziale Gerechtigkeit – Die 
Wahlalternative (kurz: WASG) gegründet, um gemeinsam mit Gewerkschaften, 
aber auch mit vielen weiteren sozialen Verbänden und Initiativen gegen diese 
Politik des Sozialabbaus vorzugehen. 
 
Gemeinsam mit vielen Anderen und vielleicht auch mit Dir, eint uns der Gedanke, 
dass eine andere Politik nötig und möglich ist. Eine Politik im Sinne der Mehrheit 
aller hier lebenden Menschen und damit besonders für die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer. 
 

Es kommt die Zeit...  
...unsere Vorstellungen einer anderen Politik: 

 
• Eine gesetzliche Umlagefinanzierung zur Schaffung von ausreichend Aus-

bildungsplätzen für Jugendliche. 
• Abschaffung von Hartz I bis IV – Stattdessen eine Wirtschaftspolitik, die 

Arbeits- und Ausbildungsplätze schafft und diese nicht nur verwaltet. 
• Einführung einer Vermögensteuer, die ihren Namen auch verdient. 
• Freier und kostenloser Zugang zu Schulen und Universitäten. 
• Konsequente Verfolgung rechtsradikaler Straftaten und nachhaltige Auf-

klärung und Information über die Gefahren des Rechtsextremismus.  
 
 
 
 

Ich möchte: 
 
o weitere Informationen über die  
   politischen Ziele und Kampagnen  
   der WASG 
 
o Kontakt zur WASG in_________ 
 
o gemeinsam Politik verändern und  
   werde Mitglied der WASG 
 
 
Ich bin: 
o erwerbstätig o erwerbslos 
o Rentner/in o Schüler/in 
o Student/in o Azubi 
 
Kontakt: 
Partei Arbeit und soziale Gerechtigkeit 
Die Wahlalternative  
Königswarter Str. 16  
90762 Fürth 
 
Internet:   e-mail: 
www.w-asg.de  info@w-asg.de 
 
Bankverbindung: 
Konto 457 700 000, BLZ 760 800 40 
(Dresdner Bank Nürnberg) 

Persönliche Daten: 
 
Vorname 
 
Name 
 
Straße 
 
PLZ, Ort 
 
Geburtsdatum 
 
Staatsangehörigkeit 
 
Telefon 
 
e-mail-Adresse 
 
 
 
Monatl. Mitgliedsbeitrag  
(1% vom Netto-Einkommen) 
 
Zahlung 
O monatlich o ¼-jährlich 
O ½-jährlich o jährlich 
 
Zahlungsweise 
o Überweisung  o Lastschrift 

Einzugsermächtigung 
 
Hiermit ermächtige ich widerruflich die 
WASG, den jeweils von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeitrag von meinem 
Konto einzuziehen. 
 
Bankleitzahl und Name der Bank 
 
Kontonummer 
 
Ort, Datum, Unterschrift 
 
Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung der vorstehenden  perso-
nenbezogenen Daten sowie besonderer 
Arten personenbezogener Daten (§ 3 
Abs. 9 BDSG, z.B. politische Meinungen, 
religiöse, philosophische Überzeugungen 
usw.) einverstanden. 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die 
Richtigkeit der erfassten Daten über 
meine Person. Die WASG speichert, 
verarbeitet und nutzt diese Daten mit 
Hilfe von Computern (elektronisch) 
ausschließlich zur Erfüllung ihrer sat-
zungsgemäßen Aufgaben. 
 
 
Ort, Datum, Unterschrift 

Du möchtest weitere Infos oder Mitglied bei uns werden?


